
350 Nähmaschinen 
am Tag
1865 ingen Robert Frister und Gustav 

Roßmann damit an, in Kreuzberg Näh-

maschinen zu reparieren und zu produ-

zieren. Sie eröfneten ihre Werkstatt in 

der Markgrafenstraße 12, im Jahr darauf 

nahm die „Nähmaschinen-Fabrik Frister 

& Roßmann“ in der Adalbertstraße 58 ih-

re Fertigung auf. Von Anfang an präsen-

tierten die beiden Unternehmer ihre Wa-

re in einer „dauernden Ausstellung“, die 

„alle Sorten Nähmaschinen, Nadeln in 

einer Näh- und Stepp-Anstalt“ zeigte. 

Der Erfolg gab ihnen Recht: An der Ska-

litzer Straße 134/135 entstand eine gro-

ße Fabrik, ab 1869 wurden die Nähma-

schinen im „Verkaufscontoir“ an der vor-

nehmen Leipziger Straße verkauft und 

fanden von dort ihren Weg in die Berli-

ner Haushalte. 1886 produzierten 1000 

Arbeiter Maschinen nach dem Vorbild 

von Wheeler & Wilson, Singer und Vic-

toria, eigene Entwicklungen verfeinerten 

die Qualität. Das Unternehmen expan-

dierte: 1896 gab es eine Niederlassung in 

London, der internationale Absatz nahm 

zu – in Spitzenzeiten wurden 350 Maschi-

nen am Tag produziert. Mit dem Ersten 

Weltkrieg brachen die Märkte weg, 1929 

wurde die Firma schließlich liquidiert. 

Die Nähmaschinenfabrik Gritzner er-

warb die Lizenz, 1963 ging alles an Pfaf 

über. Aber noch heute existieren Ma-

schinen von Frister & Roßmann, und sie  

könnten immer noch saubere Nähte 

nähen. ← BJÖRN BERGHAUSEN
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mit öfentlichen Verkehrsmitteln

S-/ U-Bahn: Zoologischer Garten S3, S5, S7, S75, 

U2, U9; Kurfürstendamm U1, U9

Regionalverkehr: Zoologischer Garten RE1, RE2, 

RE7, RB14

Öfentliche tiefgaragen im  

ludwig Erhard Haus 

Die Einfahrt zum öfentlichen Parkhaus ist über 

die Hardenberg- und Fasanenstraße zu erreichen. 

Taxihalteplätze gibt es z.B. in der Fasanenstraße.
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